
Palästina und der Atomstaat Israel 

Vorweg:

Bei Bedarf den Link kopieren und im Web eingeben.

Teil vom 2.6.22: http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                                        

Teil vom 9.8.22 : http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                                        

Teil vom 2.11.22 : http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                          
Teil 2 vom 2.2.23 : http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                        
Teil 3 vom 29.3.23: http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                          
Teil 4 vom 7.4.23: http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                           
Teil 5 vom 18.5.23: http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                      
Teil 6 vom 8.6.23: http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                        
Teil 7 vom 6.7.23: http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                        
Teil 8 vom 27.7.23: http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                       
Teil 9 vom 24.8.23: http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                      
Teil 10 vom 10.10.23 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                            
Teil 11 vom 14.10.23 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                          
Teil 12 vom 20.10.23 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                       
Teil 13 vom 27.10.23 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                       
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Teil 14 vom 3.11.23 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                   
Teil 15 vom 10.11.23 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                                       

Teil 16 vom 17.11.23 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                    
Teil 17 vom 24.11.23 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                       
Teil 18 vom 01.12.23 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                         
Teil 19 vom 08.12.23 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                            
Teil 20 vom 16.12.23 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                        
Teil 21 vom 22.12.23 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                                        

Teil 22 vom 29.12.23 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%                                                                                            

Teil 23 http://antjeundieter.de/wp-content/uploads/2015/09/Pal%C3%
A4stina-und-der                                                                                                            
Teil-24. http://antjeundieter.de/wp-content/uploads/2015/09/Pal%C3%
A4stina-und-der-Atomstaat-Israel-Teil-244.pdf                                                            
Teil 25 vom 24.01.2024 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%A4stina-und-der-Atomstaat-Israel-
Teil-25.pdf                                                                                                                                                  

Teil 26 vom 02.02.2024 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%A4stina-und-der-Atomstaat-Israel-
Teil-26.pdf                                                                                                                          
Teil 27 vom 18.02.2024 http://antjeundieter.de/wp-
content/uploads/2015/09/Pal%C3%A4stina-und-der-Atomstaat-Israel-
Teil-27.pdf                                                                                                                                                        

Teil 28 vom 05.03.2024                                                   
http://antjeundieter.de/wp-content/uploads/2015/09/Pal%C3%A4stina-
und-der-Atomstaat-Israel-Teil-28.pdf
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Zur Info weitergeleitet.                                                                                              
Mit solidarischen Grüßen                                                                                           
Antje und Dieter                                                                                     
www.antjeundieter.de                                                                        
https://t1p.de/impressum_a_und_d                                                                           
https://t1p.de/Autoren-Nach-Lesung                                                                           
https://t1p.de/Gedicht-Neu                                                                                                   
https://t1p.de/Anti-AKW-Video                                                                 
https://t1p.de/brokdorfweisserose                                                                         
https://t1p.de/kernfusion-neindanke  

Nachfolgend weitere Berichte als Teil 29:

.) GB: Arbeiterpartei erringt Mehrheitswahlmandat für das Parlament 
mit Palästinasolidarität: 
https://www.jungewelt.de/artikel/470576.gro%C3%9Fbritannien-
galloway-siegt-f%C3%BCr-gaza.html

.) Humanitäre Lage im Gazastreifen: Die andere Stimme Israels,,Wegen 
mangelnder Hilfslieferungen droht in Gaza eine Hungersnot. Die 
jüdisch-palästinensische Gruppe Standing Together will das nicht 
hinnehmen:                                                                            
https://taz.de/Humanitaere-Lage-im-Gazastreifen/!5994413/                                   
Rula Daoud steht auf dem Parkplatz einer Tankstelle 5 Kilometer von der 
Grenze zum Gazastreifen entfernt. „Wir wollen zeigen, dass es ein 
anderes Israel gibt, das weiß, dass alle verlieren, wenn dort drüben 
Kinder verhungern“, sagt die Aktivistin der jüdisch-palästinensischen 
Bewegung Standing Together. Daoud und zwei Dutzend Mitstreiter 
haben einen Lastwagen gemietet und sind am Donnerstagmorgen aus 
Tel Aviv aufgebrochen. „Wir hoffen, dass wir Essen und humaniäre Hilfe 
nach Gaza bringen können.“
Rund 20 Fahrzeuge mit den lilafarbenen Fahnen der Gruppe begleiten 
die Lieferung. Auf der Ladefläche liegen Plastiktüten voller Linsen, Mehl 
und Konserven – viel ist es nicht. Laut Hilfsorganisationen bräuchte es 
täglich Hunderte Lastwagen, um die 2,3 Millionen Menschen in Gaza mit 
dem Nötigsten zu versorgen. „Wir haben nur einen Tag lang öffentlich 
gesammelt, weil wir Probleme vermeiden wollten“, sagt Daoud. 
Umfragen zufolge sind 68 Prozent der jüdischen Israelis gegen 
Hilfslieferungen. Den Treffpunkt veröffentlichte die Gruppe erst kurz vor 
der Abfahrt.
Angesichts der drohenden Hungersnot in Gaza wächst international die 
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Kritik an der israelischen Führung. US-Präsident Joe Biden warnte Israel 
bei seiner Rede zur Lage der Nation am Donnerstag davor, humanitäre 
Hilfe als Druckmittel einzusetzen. Weil die israelische Regierung sich seit 
Wochen weigert, mehr Hilfe in den Küstenstreifen zu lassen, kündigten 
die USA zudem an, vor der Küste von Gaza ein schwimmendes Dock für 
eine Versorgung auf dem Seeweg bauen zu wollen. US-amerikanische 
und jordanische Flugzeuge warfen mehrmals Lebensmittel aus der Luft 
über dem Küstenstreifen ab, können damit aber nur einen Bruchteil 
dessen liefern, was nötig wäre.
Auf dem Weg nach Süden passiert Daouds Konvoi das Gelände des 
Nova-Festivals, auf dem Hamas-Terroristen am 7. Oktober mehr als 350 
Menschen ermordeten. In der Nähe wummern Artilleriegeschütze, die 
Ziele in Gaza beschießen. Mehr als 30.000 Menschen wurden dort seit 
Kriegsbeginn nach Angaben des von der Hamas kontrollierten 
Gesundheitsministeriums getötet.                                                                                 
Es fehlt an Grenzübergängen
Unter den Autoreifen sirrt der von Panzerketten malträtierte Asphalt. 
Die Aktivisten wollen Kerem Schalom an der ägyptischen Grenze 
erreichen, den einzigen Grenzübergang, den Israel für Hilfslieferungen 
geöffnet hat. Doch wenige Kilometer vorher stoppen Polizei und Armee 
den Tross an einer Kreuzung nahe dem Kibbutz Nir Jitzhak. Der Übergang 
sei militärisches Sperrgebiet.
Die Aktivisten sind nicht die Einzigen, die zum Grenzübergang wollen. 
Zweimal pro Woche machen sich religiös-nationalistische Gruppen auf 
den Weg nach Kerem Schalom und blockieren teils stundenlang die 
Zufahrt unter den Augen von Polizei und Armee. „Geht doch rüber nach 
Gaza und bleibt dort“, ruft eine Autofahrerin dem Konvoi zu. „Ich bin 
dafür, dass die Menschen in Gaza erst wieder Hilfe bekommen sollen, 
wenn die Hamas alle israelischen Geiseln freigelassen hat.                                                                   
Rund 300 Lkw-Ladungen wären laut dem Welternährungsprogramm 
nötig, um die Zivilbevölkerung im weitgehend zerstörten Gazastreifen 
mit dem Nötigsten zu versorgen. Aktuell kommen rund 100 Lastwagen 
täglich in das Gebiet, im Februar waren es im Schnitt nur 83 pro Tag. 
Zum einen fehlt es an Grenzübergängen, die meiste Hilfe kommt durch 
Kerem Schalom, einige Dutzend Lastwagen pro Tag passieren zudem den 
ägyptischen Grenzübergang Rafah.
Grenzübergänge im Norden hält Israel geschlossen. Lieferungen dorthin 
müssen daher von Süden durch den Küstenstreifen gelangen, in dem 
gekämpft und bombardiert wird. Zum anderen wird jede Ladung von 
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Israel auf militärisch nutzbare Güter kontrolliert. Dabei wurden laut CNN 
teils komplette Lastwagen zurückgewiesen, weil sie Gegenstände wie 
Kinderspielzeug und Gehhilfen geladen hatten. Israel beschuldigt 
hingegen die Hilfsorganisationen, die Hilfsgüter nicht schnell genug zu 
verteilen.                                                                                                                           
Eine halbe Million vom Hungertod bedroht
Im Gazastreifen herrscht indes Verzweiflung. Immer wieder werden 
Hilfskonvois im Inneren des Küstenstreifens vom Militär behindert oder 
von hungrigen Menschen gestoppt und leergeräumt, bevor sie die am 
schlechtesten versorgten Gebiete im Norden erreichen. Vergangene 
Woche starben nach palästinensischen Angaben 118 Menschen nahe 
eines Hilfskonvois, unter anderem durch Schüsse israelischer Soldaten. 
Mehr als eine halbe Million Menschen sind nach Angaben der UNO vom 
Hungertod bedroht.
Drei Minuten gibt die Grenzpolizei den Aktivsten am Donnerstag, um die 
Straße zu räumen und umzukehren. Trotzdem wertet Suf Patischi, einer 
der Mitorganisatoren, die jüdisch-palästinensische Konvoi-Aktion als 
Erfolg. Dass sie die Spenden binnen eines Tages zusammenbekommen 
hätten, zeige: „Es gibt eine andere Stimme in Israel, eine die nicht 
möchte, dass Menschen in Gaza verhungern.“ Standing Together wolle 
es bald erneut mit einer Lieferung versuchen oder die Hilfsgüter an in 
Gaza tätige internationale Organisationen übergeben.                                                
Ohne Ihre Unterstützung geht es nicht
Unsere Community ermöglicht den freien Zugang für alle. Dies 
unterscheidet uns von anderen Nachrichtenseiten. Wir begreifen 
Journalismus nicht nur als Produkt, sondern auch als öffentliches Gut. 
Unsere Artikel sollen möglichst vielen Menschen zugutekommen. Mit 
unserer Berichterstattung versuchen wir das zu tun, was wir können: 
guten, engagierten Journalismus. Alle Schwerpunkte, Berichte und 
Hintergründe stellen wir dabei frei zur Verfügung, ohne Paywall. Gerade 
jetzt müssen Einordnungen und Informationen allen zugänglich sein. 
Was uns noch unterscheidet: Unsere Leser:innen. Sie müssen nichts 
bezahlen, wissen aber, dass guter Journalismus nicht aus dem Nichts 
entsteht. Dafür sind wir sehr dankbar. Mittlerweile sind 37.500 
Menschen dabei und ermöglichen damit den taz-Blick aufs 
Weltgeschehen, jeden Tag hier auf taz.de. Damit wir auch morgen noch 
unseren Journalismus machen können, brauchen wir mehr 
Unterstützung. Unser nächstes Ziel: 40.000 – und mit Ihrer Beteiligung 
können wir es schaffen. Es wäre ein schönes Zeichen für die taz und für 
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die Zukunft unseres Journalismus. Mit nur 5,- Euro sind Sie dabei!       

.) Ramadan und Gazakrieg: „Niemandem ist nach Feiern zumute“,,Im 
Schatten des Krieges begehen Muslime in Jerusalem den Auftakt des 
Fastenmonats Ramadan. Die Hoffnung auf eine Feuerpause bleibt weiter 
unerfüllt. / Hilfsgüter für den Gazastreifen:                                                             
https://taz.de/Ramadan-und-Gazakrieg/!5997096/                                             
Hilfsgüter für den Gazastreifen:Ignoranz auf allen Seiten
Israel, die Hamas und Ägypten nehmen sich wenig, wenn es darum geht, 
der Zivilbevölkerung zu helfen. Jede Partei sorgt sich um die eigenen 
Interessen.  

.) Zur humanitären Katastrophe in Gaza: 
https://www.medico.de/termin/2024-03-14/zur-humanitaeren-
katastrophe-in-gaza-635?mtm_campaign=nl_19422                                                 
In den vergangenen Monaten erreichten uns immer wieder Bilder der 
Zerstörung, dem Tod und der Not in Gaza. Heute warnen die Vereinten 
Nationen: in Gaza hungern über eine halbe Millionen Menschen. Israels 
weitreichende Lieferbeschränkungen, fehlende Fluchtrouten und die 
anhaltende Blockade der Wasser- und Stromversorgung behindern den 
Zugang der Bevölkerung zu Nahrungsmitteln, Hygieneartikeln und 
medizinischer Versorgung.
Im Gespräch mit Katja Fahlbusch von Amnesty International und Riad 
Othman von medico international sprechen wir über die humanitäre 
Katastrophe in Gaza.    

.) Deutschland schickt die Luftwaffe zur Versorgung der Bevölkerung 
im Gazastreifen: https://www.nd-aktuell.de/artikel/1180694.nahost-
gaza-krieg-verteilungszentrum-fuer-hilfsgueter-in-rafah-getroffen.html                     
Verteilungszentrum für Hilfsgüter in Rafah getroffen.                                       
EU aktiviert Katastrophenschutzverfahren.  

.) Jour¬na¬lis¬t:in¬nen im Nahost-Krieg:Nachrichtenblockade in Gaza
read://https_taz.de/?url=https%3A%2F%2Ftaz.de%2FJournalistinnen-
im-Nahost-Krieg%2F!5995112%2F                                                                                  
Israelische Luftangriffe, blockierte Telefon- und Internetverbindungen, 
fehlender Treibstoff, die Angst um sich selbst und Angehörige sowie 
gezielte Kampagnen, die sie und ihre Arbeit diskreditieren sollen, 
machen die Berichterstattung jedoch extrem herausfordernd.
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